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Dienstag . LL In « .

.M 11 « . Bornnsbrzatzl »» , : »ierteljihrlich » fl. ; durch die Post im Gebiete der deutsch« Postverrvattung , Briestrchz«»»eSühr ei»-eschl »ffe», S fl , kr.
S i » r L « u n jfi g » d ii h r : die gespaltene Petitzeile oder deren Stau« 6 kr. Brief« und Gelder frei.
Expedition : Karl-Fried richi -Straße Nr. 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genomme» «erd« .

-ri

Amtlicher Weil.
Zeine Königliche Hoheit der Großh erzog haben unter

dem 18. d. Mts . gnädigst geruht , den Vorstand der
höheren Bürgerschule in Kork , Diakonus Albert Schmidt
zum Professor am evangelischen Schullehrerseminar zu Karls¬
ruhe zu ernennen .

Wcht -Amtlicher Weil.
Telegramme.

ff Wie», 20. Juli . Die amtliche „ Wiener Ztg.
" ver¬

öffentlicht die Ernennung des Prager PolizeidirektorsMarx
zum Polizeidirektor von Wien.

ff Turin , 20. Juli . Die hiesige Municipalität votirte
die Summe von 60,000 FrcS. zum Empfange des Schahs .

ff Madrid, 19. Juli . Das neue Ministerium ,
dessen bereits gemeldete Liste dahin abzuändern ist , daß So-
ler das Aeußere, Gonzales die Arbeiten und Morenz Rodri-
guez die Justiz übernimmt, hat sich den Cortes heute vor-
aestellt . Salmeron entwickelte das Programm des neuen
Kabinets, welches sich zur Hauptaufgabe mache, die Karlisten
und Demagogen zu bekämpfen. — DH Insurgenten in Car-
thagena haben sich mehrerer Kriegsschiffe bemächtigt und
dieselben auslaufen lassen, um Alicante in Aufstand zu ver«
fetzen . Sevilla und Cadix proklamirten die Autonomie
Andalusiens.

ff Perpigna «, 20. Juli . Don Alphons und Saballs
griffen am Donnerstag Jgualada (Prov. Barcelona) an.
Das Feuer dauerte den ganzen Tag . In der folgenden
Nacht fetzte» sich die Karlisten in den Vorstädten fest.
Der Fall der Stadt wird befürchtet , falls nicht rechtzeitig
Hilfe eintrifft.

ff St . Petersburg , 19 . Juli . Hiesige Blätter bringen
weitere Details über die der Einnahme von Khiw a vor¬
angegangenen Ereignisse . An den beiden Tagen vorher,
vom 27. bis 28. Mai fanden zwischen beiden Armeen fort¬
gesetzt Scharmützel statt, bei welchen sich der Verlust der
Khiwcsen auf 200 Todte und viele Verwundete , der der
Russen dagegen nur auf 6 Verwundete belief . Die Schar¬
mützel endigten mit der Flucht der Khiwesen , welche unauf¬
haltsam bis zur Stadt zurückgedrängt wurden Am 28.
Mai trafen in einer Entfernung von etwa Werst von
der Stadt auf dem linken Flügel das Orenburger Detache¬
ments, auf dem rechten die Mangyschlak -Abtheilung ein und
ein fortgesetztes Kanonen- und Flintenfeuer begann. Das
Apscheron'sche Regiment nahm unter Hurrahrufen 2 feind¬
liche Geschütze , das Schirman '

sche ein drittes . Der Feind
sandte hierauf einen Parlamentär , um Friedensverhandlun¬
gen einzuleiten, die jedoch von kurzer Dauer waren und
damit endeten,-daß daS inzwischenvon beiden Seiten eingestellte
Bombardement von den russischen Truppen wieder ausge¬
nommen wurde. Am folgenden Morgen um 9 Uhr sandte
der Feind abermals Parlamentäre , die dann die Verhand¬
lungen zum Abschluß brachten, in deren Folge die russischen
Detachements die Stadt besetzten . Noch an demselben Tage
traf die Turkestan -Abtheilung unter General Kaufmann ein,
worauf Mittags die gesammten russischen Truppen im Tri¬
umphzuge in die Stadt einrückten.

Deutschland .
Karlsruhe, 21. Juli . Der Staatsanzeiger Nr. 25

vom 19 . d. enthalt (außer Personalnachrichten ) :
I . Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden . 1) Bekanntmachungen des Mini¬
steriums des Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen : s. die Besorgung der NotariatSge-
schäfte im Distrikte Tauberbischofsheim II betreffend ; b . die
Aufnahme öffentlicher Urkunden im Amtsgerichts- Bezirke
Weinheim betreffend ; e. die Besetzung des NotariatSdistriks
Ladenburg betreffend ; ä . die Behandlung der Kosten in
Strafsachen betreffend. 2) Des Ministerrums des
Innern : den Stand der General- Brandkasse betreffend.
3) DeS Handelsministeriums : s. die Ertheilung von
Erfindungspatenten betreffend ; b . die Organisation des Be¬
triebsdienstes auf der Heidelberg - Speierer Bahn betreffend.

II . Diensterledigung . Eine Richterstelle bei großh.
Amtsgerichte Mannheim .

* Straßburg , 19 . Juli . Das Vertrauen, mit welchem
der überwiegende Theil der hiesigen Bevölkerung der inter¬
imistischen Verwaltung der Gemeindeangelegenheiten ent«
gegenkommt, dokumentirte sich neuerdings durch die Eingabe
einer großen Anzahl vsn Umwohnern des rechten Jflufers
an Hrn . Bürgermeisterei -Verwalter Back mit dem Gesuche
um Errichtung .eines Marktes im besagten Siadttheile.
So « eit wir hie hiesige» Verhältnisse kennen, hat dies Ge¬
such seine Berechtigung und wahrscheinlich auch Aussicht auf
Erfolg . —- Das Rhein-Dampsbooh „Roland " hat sich seit

heute früh der Stadt „ Mannheim" an die Seite gelegt und
haben die hiesigen Einwohner heute fleißige Promenaden
zu den beiden stattlichen Schiffen gemacht.

» Straßburg , 20. Juli . Seit gestern Abend verbrei¬
tete sich das (inzwischen bestätigte) Gerücht, daß der wegen
MajestätSbeleidigung durch die Presse zu 1 */r jähriger Fe¬
stungsstrafe vcrurtheille hiesige Winkeladvokat La Port «
gestern Nachmittag 2 Uhr „s 1s Badinguet " «us seiner
Haft in der hiesigensZitadelle entwischte und vis Kehl-Basel
das Weite suchte . Er soll in einer Arbeiterblouse , auf die ,
Treuherzigkeit der Bewachung sündigend , mit Unterstützung
seiner Frau entronnen sein . Große Mittel, ihn zu verfol¬
gen, werden kaum in Anwendung kommen. Er hatte etwäS
mehr als ein Drttttheil seiner Hast bereits abgebüßt.

Aus Spei er schreibt man uns, daß daselbst d «O festlich
beflaggte Rheinboot „Mannheim" gestern , Samstag , kurz
nach Mittag vorbeipasstrte. Von einem Passagier erfuhren
wir, daß die Fahrt in jedem Betracht eine gelungene war
und u . A. auch Hr. Oberprästdent v . Möller dieselbe bis
Lauterburg milmachte.

— Forbach , 17. Juli . Gestern gerieth auf dem Bahn¬
hofe der Wendell 'schen Privatbahn zu Rossele ein Ar¬
beiter so unglücklich zwischen die Puffer zweier Waggons ,
daß er augenblicklich den Tod fand.

* * Diedruhofe «, 18. Juli . Zur Jnspizirung der hie¬
sigen Truppen waren letzter Tage die Divisionskommandeure
Generalleutnant v . Sandrst ; aus Metz und v. Kraatz
aus Trier hier anwesend. In ihrer Begleitung befand sich
der bayrische General v . Horn , der sich mit den Terrain-
verhäktniffen bekannt machtê da die Herbstübuugen der
Metzer Garnison wahrscheinlich in unserer Umgegend statt-
finden werden. Unsere hiesigen Truppen rücken zum gleichen
Zwecke am 4. August in die Gegend von Trier.

^ Aus Deutsch- Lothringers, 16. Juli . Die Zöglinge
des Lehrerseminars in Metz machten vorgestern in Beglei¬
tung des Direktors und der Lehrer der Anstalt sowie des
eben anwesenden russischen SchulinspektvrsHrn. Radlos aus
Kasan einen größeren Ausflug nach Spicheren und den
Bergwerken und Hochöfen von Styringen . Hatte sich Hr.
Radlof schon beim Besuch der Schulen in Trevrlle und
Weymerange , den er in Begleitung des Hrn . Schulinspek¬
tors Remmer von Diedenhofen unternahm, auf das Gün¬
stigste über die Fortschritte der lothringischen Jugend in der
deutschen Sprache vernehmen lassen, so konnte ihn dieser
Ausflug nach Spicheren überzeugen , daß in den Herzen der
Lehrerseminar -Zöglinge — lauter Lothringer — auch der
deutsche Sinn bereits die kräftigsten Wurzeln gefaßt hat.
Diese gemeinsame kleine Reise trug dazu bet, die Herzen der
späteren Erzieher der hierläudischen Jugend noch mehr ihrem
deutschen Vaterlande anzuschließen.

* München , 19. Juli . Das Beweisversahren in dem
Prozeß Spitzeder wurde heute Vormittag beendet . Der
Staatsanwalt hielt die Anklage in 2 H ständiger Rede voll¬
ständig aufrecht. Der UrtheilSspruch erfolgt morgen.

LH Frankfurt , 20. Juli . Bei günstiger Witterung wird
der Kaiser von Rußland morgen — auf Einladung
der Kurverwaltung — von Jugenheim aus einen Abstecher
nach Wiesbaden machen , wo er im Schlöffe absteigt . Es
werden zu diesem Zweck von der dortigen Kurdirektion be-

i reits Vorbereitungen zu einem Feuerwerk , bengalischer Be-
! leuchtung , Jullumination re. des Kurgartens getroffen . Am
i 23. d. erfolgt dann die Abreise des Czaaren auf der
! Hanau-Bebraer Bahn nach , Warschau . Auf Station
i Schlüchtern ist von Seite des Deutschen Kaisers für- seinen
! hohen Verwandten Frühstück bestellt. Das dazu Nöihrge

wird , einschließlich der Bedienung , von Berlin aus besorgt.
* Ems, 19 . Juli . Kaiser Wilhelm wird morgen

zur Begrüßung der russischen Kaiserfamilie nach Jugenheim
reisen.

O Aus Kurhesseu, 19. Juli . Die Vorlesungen am
Fuldaer Seminar werden trotz des Entzugs der staat¬
lichen Anerkennung und Dotation fortgesetzt. Da die Sub¬
sistenzmittel zum größten Theil aus Privatvermächtnifsen
hewöchren, über welche der Staat nach Ansicht der Kleri¬
kalen nicht verfügen kann , befürchtet man von Seiten des
Bischofs Kött keine gewaltsame Schließung der Anstalt und
er soll auch bereits erklärt haben, daß er keinem Kandida¬
ten die prirsterliche Weihe ertheilen werde , der auf eiser

z Universität Theologie studiit . Ueberhaupt lassen alle be -
s reits Lyfl Seiten des Klerus getroffenen VorsichtsmaßregelnI den Schluß zu, daß derselbe zum Nachgeben entfernt nicht
7 geneigt ist.

Kassel, 19. Julst (Fr. I .) Die hiesigen Verbands -
' Buchdruckergehilfen beschlösse» , morgennttl sämmt«
g lichen Offizinen abermals zu kündigen , falls Lohnerhöhung
i verweigert wird. — Die LandeS - Kreditkasse wird
Heine wertere Million unkündbarer 4hiprozentiger Schuld¬
verschreibungen ausgeben .

* Berlin , 18. Jul !. Die Einleitung der Klage des

Bischofs von Ermland gegen den Fiskus wegen Bor¬
enthaltung der ihm bekanntlich seit dem Oktober V. A
gesperrten Temporalien ist . jetzt, wie schon

"
gemeldet wurde,

auch - vomObertri brrnak) also- endgittig , abgewiesen
wvristn .

' Der höchste Gerichtshof chat sich . in dem Adwei-
sirngsdekret -dahin ausgesprochen, daß die auf der Bulle äs
sslute LMMSI-IIM beruhende

" Dotation als Ausfluß eiser
reinen BerwaktuugShandlunz ein Privatrecht nicht be¬
gründe und'

deßhald nicht imWegettner zivilrechtlichen Klage
gefordert werden cksüne.

^Die Entscheidung ist itnter den
obschwebenden Verhältnissen von hoher präjudizieller Be¬
deutung.

Die „Nordd . Mg . Ztg. bemerkt - ei Wedergabe der Mit¬
theilung der „Germania"

, nach welcher der Fürstbischof
von Breslau Heu Geistlichen seiner Diözese verbotest-

hoch,
den staatlichen Behörden die in den Kirchmgesetzen vorge-
schriebcn< AuSkuM zrt erthsiken, Folgendes ':

UcKerrglchiqs kam, BSkSchmdep . wchl eigentlich nur die
Dreistigkeit. M . mit weichet die Auflehnung bei! geistlichen Funktionäre
gegen Gesetz und Ob

'
rigkffi hier als Ehrenpflicht prvmulgiit und ge¬

priesen wird. Glücklicherweise haben Schwierigkeiten m ber Ausführung
.preußische Regierungen noH me von kräftiger Hantzhqbung der Gesetze
abzuhalten vermschh und so wird es ' gewiß auch diesmal geschehe»,
mag die Schamlosigkeit, mit welcher der Widerstand gegen die staatliche
Autorität gepriesen wird, sich auch noch so zuv ksich '.kch breit mache».

Die , „Neisser Ztg. " berichtet;
Der Hr. Fürstbischof, hon Breslau hat bei der festlichen Be¬

glückwünschung , zu der sich da» Domkapitel, hie Beamten des fürst-
bischöfl. GeueraloikariatS-Lnus, des Domklerus und der PfarrkleruS
bei Gelegenheit des Namenstags des Hrn. Fürstbischofs in der Residenz
des Letzter» etngeflmden hatten, auf sine Ansprache des Domdechante»,
Prälat Pefchke, sich darin ausgelassen , daß er von den eben ausge¬
sprochenen Gesinnungen ^ Liebe und treuen Anhänglichkeit auch auf
seiner letzten Firmreise so viele rührende Beweise erhalle« habe, und
dies sei ein Trost in den Bedrängnissen seines schweren Amtes. Gegen¬
über aber den gegenwärtigen Zejtverhähnifsen dürfe man sich nicht
allzu großen Hoffnungen aus «in baldiges Ende Hinzehen. Wie rück¬
haltlos man gegen di- Kirche vergehe, hake er soeben erfahr««, als
er heute dur ch den Hrn . Oberpräsidenten den Eritschrzd
de « . Hrn . Kultusministers in der v. R .schth .ofen' schirr
Angelegenheit erhallen habe, worin bestimmt wird, baß Hr,
v . Richthosen nicht nur im Besitze der Wohnung und im Genusse de«
vollen Gehalts verbleiben soll, sondern daß er an allen Versitzungen
des Hoch «. Domkapitels Theil z» nehmen berechtigt, daß bei einer Pi-
schosswahl sein Wahlrecht unoei kürzt gewahrt M , ja daß ohne seine
Zuziehung alle Beschlüsse desselben ungiliig sein solle» . . Solchen Kund¬
gebungen khut unsrerseits nur treue Pflichterfüllung, treu« Anhäng¬
lichkeit an die Kirche - und innige« festes Zusammenhalte« n,th. daß
wir unbeirrt dm Weg deb Pflicht und de« Rechts wandeln ,
alles klebrige dem Höchsten überlassen, der baust auch zu rechter Zeit
sein quos ego auSsprtchcn wird . '

„ Unbeirrt den Weg des Rechts wandeln "
, indem man

dem Gesetz den Gehorsam kündigt ! !
ffff Breslau , 19 . Juli . Der „ Schles. Ztg." zufolge ist

nunmehr auch Fürst Hatzfeld aus Trachenberg aus dem
Malteserverein ausgetreten .

Oesterreichische Mosarchi «.
ffff Wien, 19 . Just. . Die Mittheilung des FermanSdes Sultans an dm Khedive von , Egypten ist von

Wien aus mit der Erklärung beantwortet , worden , daß die
österreichische Regierung von demselben ^ dem Ausfluß der
souveränen Macht der Pforte, mit hohem Interesse Kennt-
niß genommen habe und . daß sie jederzeit jeden Schritt
freudig begrüßt HM, welcher , ohne die staatsrechtlichen
GrusdlagenMs Bestands des ottomrnischen Reiches zu er¬
schüttern , die. geordnete und gedeihliche . Entwicklung seiner
einzelnen Theile fördere, die gleichzeitig die Bedingung der
Entwicklung und der Stärke des ReichSzanzen sei.

Schweiz .
* Bern, . 19. Juli . Das gestern Abend züsammenge-

tretene ZentralkoaM . des freisinnige » Katholjreu -
vereins ernannte eine Kommission für Berichterstattung
und Antragstellumg «uff dem nächsten Delegirtenksngretz
betreffend die. . Organisation der. altkätholischen Gemeinden
und lie schweizerische Bisthums-Frage .

* Brr », 19 Juli . Der Nationalrath ratifizirte den
Nachtrag zum italienischen Auslieferungsvertrag, betreffend
daS Vergehen de« Amtsmißbrairch» -- Der Bundes -
-rath ertheitte dem neuen Genfer katholischen Kul -
tusgesetz die.- Bundesgarantie, womit7 die gegen daffMe
eingelegten Rekurse dahmfallev . gnu«

Bern „ 19 . Juli . (Bund.) Die HH. BundeSprästdent
Ceresole,

' Bundesrath Borel und Mnister Kem sind zum
Empfang des Schahs von Persien in Genff einge -
troffen . Die Regierung

"
hak zwei Batterie» und zwei Musik-

korps auszebote«. Die Ankunft des Schahs wird Sonntag
Abends , zwischen 4^- 6 Uhr , erwartet «»d durch Salven

- von drei Punkten «uS «»gekündigt werden. Dir Begrüßung
durch dk Abgeordnete des Bundesrath « findet in dem zum.

-M ! . !70ti i-
l :: «m:



Empfangssaal umgewandelten Wartsaal des BahnyofeS statt .
Triumphbogen und andere Dekorationen sind in den Stra¬
ßen theils von der Regierung , theils von Privaten ange¬
bracht worden . Am Montag findet auf Einladung des
BundeSrathS eine Seefahrt mit Bankett im „Hotel des
trois CouronneS * in Vevey statt , dem auch die StaatSräthe
von Genf . Waadt und Wallis beiwohnen werden. Der
Schah soll beabsichtigen , am Dienstag nach Bern zu kom¬
men .

Frankreich.
' Pari - , 18 . Juli . Der Präfekt von Macon hat den

Besuch der Wirthshäuser während des Gottesdienstes in
Gemeinden unter 4000 Einwohnern verboten . Den Offi¬
zieren ist die Betheiligung an dem Schützenfeste zu Macon
untersagt worden. Die Schweizer dürfen dasselbe nicht
korpsweise besuchen .

^ Paris , 19 . Juli . Der Schah von Persien hat
heute Nachmittag um 1 */i Uhr Paris verlassen. Gegen
zwölf Uhr erschienen der Marschall Mac - Mahon , der Her¬
zog v. Broglie , die Generale Paso ! und Hartung und die
andern dem Schah beigegebenen Offiziere im Palais Bour¬
bon und bald darauf bewegte sich ein von zwei Schwa¬
dronen Kürassiere eSkortirter Zug von 12 Equipagen ,
worunter 2 ü Is Daumont , mit den orientalischen Gästen
nach dem Lyoner Bahnhof . Beim Abschied sprach der
Schah dem Marschall Mac -Mahon seine hohe Befriedigung
über den ihm in Frankreich gewordenen Empfang und seine
Freude aus , dieses Land nach den harten Prüfungen , welche
es bettoffen haben , so mächtig wieder aufblühen zu sehen.
Die Generale Pajol und Hartung geleiten den Schah bis
nach Genf . — Seit gestern sind im Schoße des linken
Zentrums vielfache Bedenken gegen die Optkrtunität
der Interpellation des Hrn . I . Favre laut gewor¬
den ; man machte namentlich geltend, daß die Ernoul 'sche
Vorlage schon eine natürliche Gelegenheit biete, die innere
Politik der Regierung zu diskutiren . — Offiziös wird aus
Versailles gemeldet :

E« ist nicht richtig , daß die Auslieferung de « Pfarrers Santa
Cruz von der französischen Regierung verlangt worden wLre . Da«
»ou der Linken zu Ehren des Hrn. Thiers projektirte Bankett wird
wahrscheinlich bis nach den Ferien vertagt werden. Hr . v. Gon -
1 aut - Biron ist gestern von dem Präsidenten der Republik em¬
pfangen worden ; er wird am Dienstag nach Schlangenbad ab-
reism und von da auf seinen Posten in Berlin zurückkehrm . Die
deutschen Truppen haben gestern früh um SV, Uhr VouzierS in¬
mitten der vollkommensten Ruhe geräumt . Nachrichten von der spa¬
nischen Grenze zufolge haben die regelmäßigen Truppen und die

' Nationalgarden beim Herannahen der Karlistm Elisondo geräumt und
sich «ach San -Ssteban und Burguette zurückgezogen .

Hr . Thiers hat sich gestern Abend in Begleitung der
HH . Casimir PLrier , Marquis v. Talhoust , General
v . Chabaud -Latour , Cornelis de Witt und Alexandre de
Lagrange , welche , wie er, dem Verwaltungsrath der Koh¬
lengruben von Aidrin angehören , zur Generalversammlung
dorthin abgereiSt. Man versichert, daß auch er den Schritt
des Hr « . Jules Favre ernstlich Widerrathen hat . — Aus
Venedig wird telegraphisch der am 18 . Juli daselbst er¬
folgte Tod des Hrn . Philarete ChaSles , Professor der
modernen Literatur am OollöK« äs krauve , gemeldet.

^ Paris , 20 . Juli . Im Widerspruch mit Allem , was
gestern verlautete , hat die republikanische Linke in
einer gestern Abend abgehaltenen Versammlung beschlossen,
ihre Interpellation , betreffend die innere Politik , aufrecht
zu erhalten . ES bleibt dabei , daß Hr . Jules Favre
als erster Redner auftreten soll. — Die Kommission für
den Ernouloschen Antrag brachte schon gestern ihre Be¬
rathungen zum Abschluß. Es lagen ihr folgende Amende¬
ments vor :

1 ) Johnston : Vas Gesetz von 1819 sei ganz aufzuheben, b . h.
die Regierung soll da« Recht haben, die in Rede stehenden Verfolgun¬
gen gerichtlich einzuleiten .

2) Beaussire : Es soll der Kammer über die eingeleiteten Per -

folgungen Bericht erstattet werden , und die Kammer soll dieselben ,
wenn nicht schon ein llrtheil erfolgt ist, immer noch einstellen können,
ß» 3) Lallen : Die Staatsanwaltschaft soll aus Befinden de« Justiz -

minister- die Berfolgungen einleiteu dürfen, das Gesetz von 1819 aber
übrigens in Kraft bleiben.

Me diese Amendements wurden verworfen ; dagegen wurde
auf Antrag der HH . Prifson und Schölcher beschlossen , in
dem Bericht den Vorbehalt auszusprechen, daß die Unver¬
letzlichkeit der Parlamentsmitglieder und das Recht, in ob«
sektiver Form die Auflösung der Kammer zu beantragen ,
durch das neue Gesetz nicht iu Frage gestellt werden sollen.
Hr . Depeyre wurde zum Berichterstatter ernannt .

Die Budgetkommission hat auf den Bericht des Hrn . Bar -
doux beschlossen , die Bewilligung des für den Erwerb der
Raphael 'schen Fresken nachgesuchten Kredits von205,000
Fr . zu empfehlen.

Der Schah von Persien hat 500 Kreuze seine«
Sonnen - und Löwenordens für die Offiziere , welche in der
Revue von Lougchamp mitwirkten , und - 80 für das Perso¬
nal des Ministeriums des Aeußern zurück gelassen. — Wie
man aus Bayonne meldet, ist Santa Cmz in Begleitung
seines Leutnants EmpWcan und seines Sekretär « El Mästro
in Pmna de la Platr eingetroffen und gleich nachher auf
französisches Gebiet übergetteten . Er trug geistliche Klei¬
dung und sagte, daß er sich nach Nom begeben wolle, um
die Verzeihung de» Papstes für seine Sünden anzuflehen.

s- Versailles , 19 . Juli . In der heutigen Sitzung der
Nationalversammlung wurde das Gesetz betreffend
die Organisation des religiösen Dienstes der Armee in er¬
ster Berathung angenommen . Hierauf wurde der Antrag ,
die Versammlung a« 27 . d. Mts . bis zum 5. Novbr . zu
vertagen , angenommen Ein Amendement der Linken, wel¬
che» den Wiederzusammentritt der Nationalversammlung zur
Zeit der Räumung deS Territoriums verlangt , wurde mit
404 gegen 238 Stimmen verworfen .

Spanien .
* Madrid , 19 . Juli . Das neue Ministerium ( aus

der Rechten) ist folgendermaßen zusammengesetzt : Salmeron
Präsident , ohne Portefeuille , Fernando Gonzales Auswär¬
tiges , Carvajal Finanzen , Gil Bergas Justiz , Maisonnave
Inneres , Gonzales Krieg , Oveiro Marine , Moreno Ro -
driguez Arbeiten , Palanca Kolonien .

Türkei .
-j-s

- Konstantinopel , 19 . Juli . Die Regiemng ist offiziell
benachrichtigt worden , daß der Schah von Persien Kon¬
stantinopel zu besuche » beabsichtige. Der Pallast Beglerbeg
wird zu seinem Empfange hergerichtet.

Badische Chronik .

6 .V . Karlsruhe » 19. Juli . Der hiesige Gemeinnützige
Verein hat seine erste Sitzung am 15. d. M . obgehalten. Nachdem
der Vorsitzende » Hr . Oberbürgermeister Lauter , über da« Zustande¬
kommen de« Verein« Bericht erstattet hatte, theilt er mit» daß der
Verein bereit» 170 Mitglieder zählt, und zu den HH. Burg , Ca -
thiau , Km elin , Kilian , » . Khuon , Kölitz , Krämer
Kreibel , Lauter , Mörstadt , H. Müller , Römhildt ,
Serauer , Spemann und Weise noch die HH. Gemeinderäthe
Bielefeld , Däfchner , Glaser , LeichtlinundSeubert ,
sowie die Bürgerausschuß - Mitglieder Kölle , F . Meyer und Voit
in dm Vorstand berufen worden find. Der Vorstand schritt sodann
zur Wahl seiner Beamten und bildete folgendes Bureau : Erster Vor¬
sitzender Lauter ; zweiter Vorsitzender : Burg ; erster Sekretär : vr . Spe¬
mann ; Meiler Sekretär ; Serauer ; Rechner : H . Müller . ES wurde
beschlossen : 1) alle 14 Tage Sitzungen abzuhalten , die Sitzungs¬
berichte dem durchlauchtigsten Protektor vorzulcgen und sodann zu
veröffentlichen ; 2) grsßh . Generalbirektisn der EtaatS - Eisen-
bahne« zu bitten , auch hierher vergnügungSzüge anzuordnen ;
3) großh. Bezirksamt zu bittm , eine polizeiliche Verordnung gegen
da« Borkaufen auf den Wochenmärkten zu erlassen (die Gesuche unter
2 und 3 haben an betreffender Stelle geneigtes Gehör gefunden) ;
4) eine Kommission zu ernennen , welche jeweils vor Beginn de« Som¬
mers und Winters ein Programm über Me «, was Karlsruhe seinen
Bewohnern und Fremden bietet, um denselben den Aufenthalt in un¬
serer Stadt zu eitlem angenehmen zu machen, aufstellt und in aus¬
wärtigen Zeitschriften veröffentlicht.

Ettlingen , 19 . Juli . Während de« Gewitters , wel¬
ches gestern Abend nach 8 Uhr unterhalb Rastatt sich gegen das Ge¬
birge hinzog, schlug ein Blitzstrahl in die Scheuer de« Müller Jos .
Gräßer in Malsch und zündete so rasch , daß dieselbe sogleich in
allen Theilen brannte . Während von dem Viehstande de« Beschädigten
nur zwei Schweine verbrannten , wurde ein ziemlich großer Vorrath
von Heu, Stroh und frisch eingebrachter Frucht durch die Flammen
zerstört. Die hart anstoßenden Gebäude der Nachbarn wurden durch
die alles Lob verdienende Thätigkeit der noch jungen Feuerwehr und
der übrigen Bevölkerung gerettet.

In unserer AmtSstadt Ettlingen hatte die königliche Unteroffi -
zierSschule — bekanntlich zwei Kompagnien bildend — während
mehrerer Tage eine Inspektion zu bestehen, und haben dem Vernehmen
nach die vorgenommenm Uebungen die vollkommenste Zufriedenheit
des Herrn Inspektors hervorgerufen. ES wurde ;aber neuerdings wie
schon früher der Umstand erörtert , daß zu einer vollkommenen Aus¬
bildung der Zöglinge die Vermehrung ihrer Zahl bi« zu einem Ba¬
taillon ( 4 Kompagnim ) nothwendig wäre , und daß es dazu hier zur
Zeit an Räumlichkeiten fehlt. Wir wollen hoffen , daß sich diese noch
finden werden, und daß wir nicht wegen dieses Mangels den Verlust
dieser schönen Anstalt zu befürchten haben werden.

Pforzheim , 20. Juli . Wie ich vernehme, so hat sich der
Vorstand unseres . Reformvereins " die Aufgabe gestellt , die Lehr¬
ling - frage , welche bei den hiesigen Verhältnissen eine drängende
geworden ist , in der Art zu ordnen, daß ! ebensowohl für genügende,
gesunde Wohn - beziehungsweise SchlafstStte» der betreffenden jungen
Leute , als auch sür eine hinlängliche Verköstigung derselbe » Sorge ge¬
tragen werden soll. In dem Organ des Vereins , dem . Fortschritt" ,
wurde eine umfassendere Fürsorge für die Lehrlinge schon wiederholt
angeregt und dabei namentlich glich daraus Gewicht gelegt, daß diesel¬
ben ihrer körperlichen wie geistige » Entwicklung wegen bi« zu eine «
gewisseu Alter zu keiner Ueberzeitarbeit angehalten werden sollen, wenn
die jungen Leute oder ihre Eltern dies auch , des daraus sich ergebenden
besondern Verdienstes wegen, wünschen sollten. Die Lage der betreff ,
jungen Leute in allen Beziehungen so zu ordnen, wie die« vom Stand -

Punkt der Humanität gewünscht werden muß, ist übrigens eine sehr
schwierig Aufgabe, da die Betreffenden und ihre Angehörigen oft selbst
den meisten Widerstand entgegm setzen. Hoffe man aber, daß den

angestrengten Bemühungen um Beseitigung vorhandener Uebel der

Erfolg nicht mangle . Die Bestrebungen des genannten Vereins finden
immer mehr und namentlich auch auswärts Anklang. Beweis dafür
ist, daß da« Organ de« Verein« auch dort lebhaften Absatz findet.
Dem »Genossenschafter " , Organ de« G ewerkverein« der Goldarbeiter rc.
macht e« freilich der „Fortschritt " gar nicht recht und hat sich darum
auch schon eine recht lebhafte Polemik zwischen den beiden Blättcm
entsponnen. Hierüber will ich nur bemerken , daß die von dem Ar-

beiterorgau geführte Sprache nicht immer eine solche ist, welche man sonst
in gebildeter Gesellschaftgewohnt ist. — Die letzten der von der hiesigen
. Gemeinnützigen Baugesellschaft " erbauten Wohnhäuser find
nun »erkaust und wird die Gesellschaft alsbald zur Herstellung einer
weitern Anzahl solcher Häuser schreiten . Mit diesen und den von der

. Baugenossenschaft" hergestellten Wohnhäusern dürfte dem bestehenden
Wohnungsmaugel in ziemlich fühlbarer Weise abgeholfen werden.

8. Heidelberg , 20 . Juli . Hr . Oberbürgermeister Krauß -
mann wird als Vertreter hiesiger Stadt auf eine ergangene Einla¬
dung hin an einer Vorbesprechung Theil nehmen, welche am 15. Sept .
wegen Gründung einer Wanderversammlung für öffent¬
liche Gesundheitspflege in Frankfurt a. M . stattfinden wird.
— Ein von hier au- , sowie auch von weiterher vielbesuchter Ausflugs¬
ort ist der jenseits beS Königstuhls gelegene Kohlhof , von dem man
glaubt , daß er sich minder Zeit zu einem förmlichen Lust -Kurort ent¬
wickeln werde, weßhalb auch eine spätere Fortsetzung der nach dem König¬
stuhl zu erbauenden Berg -Eisenbahn bis dorthin geplant ist. Dessm un¬

geachtet haben die dortigen Wirthschaftslokalitäten seil Jahrzehnte » kaum
eine Veränderung erfahren und befinden fich in Folge deffen in einem
so durchaus ungenügenden Zustande, daß der hiesige Gemeinderath fich

veranlaßt gesehen hat , die Direktion der' Zuckerfabrik W-ghäusel als
GutSpächterin zu ersuchen , wenigstens die dringend erforderlichen Her-
stellungen anzuordnen und alsbaw aussühren zu lassen . — Auch hier
haben verschiedene Geschäftsleute fichlgeeinigt, dm österreichische »
Gulden fortan nur noch zum Kurse von 1 fl. 9 kr. in Zahlung zu
nehmm , und solche» öffentlich bekannt gemacht. Es wird Manchen ein
Verlust dabei treffen, da diese Geldsorte hier stark verbreitet ist , wozu
die rollenweis« Ausgabe derselben durch mehrere Bankhäuser da- Mög¬
liche beizetragm hat . *

8 . Au « de « Amtsbezirk Schwetzingen , 19. Juli .
Gestern Abend gege» 9 Uhr entlud fich über der Gemarkung Neckar¬
au ein voo Schloffen begleitetes Gewitter , da- in dm Feldern
großen Schaden angerichtet habm soll. Dabei war der Sturmwind so
heftig, daß die Ziegeln von dm Häusern herabflogen und manche Dä¬
cher heute wie abgcdeckt erscheinen .

A Dürrheim , 19. Juli . Die hiesige Sool - und Dampf¬
bad - Anstalt erfreut fich auch Heuer wieder eines starken Besuche «
und find bi« heute schon etwa 4500 Bäder abgegebm wordm .

Vermischte « uchrichteu.
" Straßburg , 19. Juli . Zu den BezirkStagS-Wahlen in Straß¬

burg schreibt die . Slsäsi. Korr ." : Nach genauer Feststellungder Zahlen «
Verhältnisse bei den kürzlich stattgehabten Bezirkstags- Wahlen für Straß¬
burg bestätigt sich die gleich Anfangs ausgesprocheneVermuihung , daß
die eingewanderten Deutschen ihre Wahlpflicht nur in sehr ungenü¬
gender Weise ausübten . Eingetragen in die Wahllisten warm 2368

Von diesm hätten wählen sollen :
. 536 Gewählt haben dagegen . 205
. 562 , „ . . 355
. 561 . . . . 304
- 709 . . . . 346
2368. Summa : 1210.

Sonach hat fich also nur etwas über die Hälfte der wahlberechtigten
eiugewanderten Deutschen wirklich an der Wahl beiheiligt. Insbeson¬
dere den Kanton West in da« Auge fastend , können wir uns an der
Hand dieses ZahlmnachweiseS die Thalsache nicht verhehlen, daß der
gegnerische Kandidat entschieden in der Minderheit geblieben wäre, wmn
sämmtliche eingewanderte Deutsche, die wahlberechtigt warm , ihrer
Wahlpflicht nachgekommm wären . Es bleibt zu hoffen , daß bei künf¬
tigen ähnlichen Anläßen die an« obigem kurzem Nachweise hervor-
gehende Lehre Beherzigung finde.

eingewanderle Deutsche.
1 ) Kanton Nord .
2) . Oft . .
3) » Süd .
4) . West .

Summa :

" München , 19. Juli . Die »Korresp. Hoffm." schreibt : Die unter
der Direktion des Kapellmeister« Hrn . A. Bvttge stehende, im Jahr 1867
in Pari « mit der goldenenMedaille gekrönte , 52 Man « starke Kapellede «
großh . bad . Leib - Grenadierregiments Nr . 109 au« Karls¬
ruhe, welche fich in einer Reihe von Konzerten durch seltene Präzision
de» Vortrags und gewählte« Programm in München allgemeine An¬
erkennung erworben, verabschiedete fich gestern mit einem letzten Ertra -
konzert im »Esse National " vom hiesigen Publikum . — Er bestätigt
sich , daß Frln . Stehle , die Zierde und der Stolz der Münchener
Oper , fich nächstens verheirathm und die Bühne definitiv verlassen
wird.

8 München » 19. Juli . (Prozeß Spitzeder .) Der Präfi -
dmt gibt zuerst zur Berichtigung bekannt, daß die Angelegenheit über
den Revers von Rudolf Mosse lediglich dem Geschäftsführer Hof¬
acker zur Last falle , und aus der Verhandlung fich ergeben habe, baß
hier ein Falsifikat vorliegt. Mosse stehe der ganzen Angelegenheit ferne.
Sodann erfolgte die Verlesung verschiedener Schriftstücke, und dann di«
Vertretung der Anklage durch den königl. Staatsanwalt Barsch .

Noch .-.ie — so begann er — habe er «ine Anklage zu begründ«
und zu vertreten gehabt , welche an Tragweite und Wichtigkeit der heu¬
tigen gleichkomme . Das schwindelhafte Treiben dieser Dachauerbank gehe
weit über Bayern « Grenzen hinaus , Millionen sauer ersparter Kreuzer
seien dahin ; den trügerischen Lockungen einer modernen Sirene sei er
gelungen, die Masse des Volks in ihre Netze zu locken ; und die Stimmen
der Ehrlichkeit, welche auftraten , seien leider nicht beachtet worden. Die
moralische Einbuße , welche Bayern erlitten hat, wiege schwerer als die
pekuniäre. In dem llrtheil der Geschworenen liege zugleich eine Ver¬
dammung dieser Jmmoralität , welche da« Land zu vergiften drohte!
Und Diejenige, welche diese Dachauerbank zu etabliren verstand, ist Adele
Spitzeder, eine bis vor kurzem unbedeutende Schauspielerin ! Sie ge¬
noß eine gut« Erziehung , allein sie hatte einen gewissen Hang zum
Leichtsinn ; aus 26—29 Bühnen trat sie auf , ein vernünftiges Matz
der Selbstbeherrschung kannte sie nicht ; sie lebte auf Kosten der Gläu¬
biger und befand fich in beständiger Geldverlegenheit. Am 9. Sept .
1868 tauchte sie wieder , von Hamburg kommend, in München auf, in
dm ärmlichstenVerhältnissen fich befindend. Ihre einzige Hilfsquelle be¬
stand in der Unterstützung von 50 fl. monatlich, die sie von ihrer Mutter
bezog. Sehr bezeichnend ist ihre damalige Amßerung : „Adele Spitz¬
eder wird noch einmal eine Rolle spielen." Im März 1869 bezog sie
den Gasthos zum . Stern " und hier schon wurden die Geldgeschäfte be¬
trieben, da fich Weiber aller Art , die spätem sogenannten Britreiberinnen ,
«infandm . Da sie damals Unterricht in den Handelswiffmschafte« neh¬
me» wollte, so dachte sie schon jedenfalls an Vergrößerungen ihres Geld¬
geschäftes . Ihr Leben wurde bester, e« fauden fich » Freunde " . Im März
1870 zog sie wieder in das . deutsche Hans "

, wo fie schon ein besonderes
Zimmer für die Geschäftsabwicklung miethen mußte. Das Geschäft
ging bereits flott, ihr Tagesverbrauch war 20—30 fl. Die Zeugen¬
aussagen au« jener Zeit zeigen recht deutlich , wie da» Geschäft der
Spitzeder entstand und wie es fich vergrößerte ; die Höhe der Zinsen
und Trinkgelder habm die Leute angelockt . Am 1. Oktob. 1870 bezog
fie ihr eigene« Hau « in der Schönfeldstraße, im August 1370 hatte fie
fich bereits Pferd « und Wagen angeschafft , ihr Einzug gestaltete sich zu
einem Triumphzuge. Spitzeder zeigte sich natürlich generös gegen die
Einlegerinnen und die Agenten vertraten nun um so mehr die Solidität
und die Prosperität de« Geschäfts. Den ersten Sturm überstand Spitz¬
eder glücklich. Sie gab ihrem Geschäfte dm Titel der BolkSbeglückung ;
der Zudrang zu demselben war ein enormer, die Leute , welche nicht ab-
gesertigt werden konnten, wurden im . Tell " brwirthet. Die täglichen
Einlagen Regen bis 100,000 fl. Im Hause selbst herrschte scheinbar
der Geist der Religiosität fie erschien nie, ohne da« große goldeneKreuz
zu tragen, das Symbol des Glaubens . Der Eindruck der Häuslichkeit
der Spitzeder war ein äußerst glänzender ; sür allen Eomfort des Leben«
war gesorgt; die« Alle« that Spitzeder blo« »für die Armen "

, denn fie
wiederholte ja immer, fie , thue Alle« für da« Volk" . Wa« ihr beim
Theater nicht gelang, da» gelang ihr durch die Macht de« Schwindel«.
ES war eine nme Auslage der Anbetung de« goldmen Kalbe« . E« war
ein MLHrchm au« Tausend und eine Nacht, allein da« Mährchm wurde
bgespielt , ohne Rücksicht auf da« Unglück »on Tausenden. Der allge»



« eine Kredit ist gesunken , Kapitalien wurden gekündigt, der Realkredit

Ptt außerordentlich, die Sparkassen wurden leer. Alle« wandelte in

He Dachauerdank. ES mußte daher Etwa - geschehen.

E « erfolgten die Warnungen der Regierung. Am 11 . Novbr . 1872

lonrde auf Antrag einer Anzahl Gläubiger Prüfung der Vermögens¬

lage der Spitzeder und Konkurseröffnung beschlossen. Die Ueberschul-

düng betrug über acht Millionen , zwei Millionen mögen aus verschie¬

denen Gründen nicht angemeldet sein. Der Geschäftsbetrieb der Spitz¬

eder ist aus der Verhandlung klar geworden ; Anfangs gab sie 20°/,
inehr als da« Kapital betrug, später setzte sie die Zinsen auf 8, 7, 6°/,

per Monat .
Redner fährt dann fort : Da < Geschäft der Spitzeder wurde lediglich

dadurch gefristet , daß man durch die hohe Verzinsung die Kleinkapi-

tasten an sich zog. Das Geschäft eristirte von einem an und für sich

unmöglichenGeschäftsbetriebe; eS wurde lediglich zu dem Zwecke unter¬

nommen , um da» Volk um sein Hab und Gut zu bringen und aus -

zubeuten ; dabei beabsichtigte man , sich zur guten Stunde au « dem

Staube zu machen , wa« jedoch dadurch verzögert wurde , daß sie durch

dm außerordentlichen Erfolg sicher gemacht und durch die Versiche¬

rungen von Rechtsoerstävbigen in ihrem Vertrauen befestigt wurde.
Wir haben in unserm dermaligen Geschäftsleben manche Wahrneh¬

mungen gemacht , die zu ernstlichem Nachdenken auffordern ; die ver¬

schiedenen Börsen- und Gründergeschäfte haben schon längst die öffent¬

liche Aufmerksamkeit erregt. Das Börsenspiel mag vom witthschaft-

lichen Standpunkt aus noch verdammenswerther sein , weil der von

ihm angerichtete Sch,de » viel größer und ausgebreiteter ist ; von einem

Betrug hat jedoch da« Börsenspiel nichts an sich . Da « Gründerge -

schäft beruht auf dem Gedanken, daß Derjenige, der einen Plan zur
Ausführung eine» industriellen Unternehmens faßt und entwirft , be¬

rechtigt ist, dieses sein geistige « Werk im Kapitalswerth auszubeuten ;
diese Geschäfte tragen wenigstens den Stempel des Betruges nicht an
- er Stirne , wie dies bei dem Spitzeder' fchen Bankgeschäfteder Fall ist,
das nicht ohne Grund vom Volksmuude mit dem Titel . Dachauer
Bank " belegt wurde. Im vorliegenden Falle ist lediglich der Stand¬

punkt de» Strafrecht- entscheidend . Hier handelt es sich einfach um

betrügerischen Bankerott ! Es gilt als bekannt, daß unter

die Bank- und Wechselgeschäfte auch die Leih - , Depositen- und Kredit¬

geschäfte überhaupt fallen ; Spitzeder hat Staats - und Zndustriepapiere
» erkauft ; sie hat mit dm bei ihr angelegtm Geldern Ausleihgeschiifte

getrieben, in Jmmobiliarwerthen spekulirt, sie will auch sonstige Mo¬

bilien (Wein) in spekulativer Absicht angekauft haben. Dieser Ge¬

schäftsbetrieb umfaßt Bank- und Wechselgeschäfte. Alle Geschäfte , welche
Geld und Kreditpapiere in Umlauf setzen , oder deren Umlauf ver¬

mitteln , find überhaupt Bankgeschäfte . Auch der Rtchterstand hat sich
über diese Frage bereit« genügend ausgesprochen. Das Handelsgericht
hat erklärt, daß Spitzeder zufolge ihres Geschäftsbetriebs als „Kauf¬

frau ' zu betrachten sei . Die« wurde vom Handels - Appellgericht be¬

stätigt . Die Maßregel einer Zahlungseinstellung liegt allein schon
darin , daß blos die Morgenstunde von 6 —7 Uhr zur Auszahlung von

Kapitalien bestimmt wnrde , während den ganzen übrige» Tag Ein -

zahlunge» stattfanden. Wenn Spitzeder den Gerichtsvollziehern gegen¬
über die Auszahlung »icht verweigerte, so geschah dies wohl aus dem

Grund , well Angeklagte das Einschreiten des Gerichts fürchtete.

Eingehend auf die Einzelnheite» der Buchführung erwähnt der Staats¬

anwalt zuerst die Ouittungsbücher , in welchen blos die Namen der

Ginleger eingezeichnet wurden , häufig ohne Angabe de« Vornamens ,
de« Geburtsorte «, häufig durch Dintenkle ' se unlesersich gemacht, häufig

Kreuzzeichen an Stelle der Namen . Das Obligationenbuch wurde ver -

hältnißmäßig am reinlichsten geführt. Nach Feststellung ihres KurS-

werthes wurden die Obligationen in dieses Buch eingetragen, Abend¬

en Bündel zusammengeschnürt und dann dem Depot einverleibt , wel¬

che « in kurzer Zeit auf die enorme Summe von 1,800,000 fl. stieg.

In die sogenannten Adreßbücher wurden die Namen der Gläubiger

eingezeichnet , jedoch ohne Angabe der eingelegten Summe . Jeder red-

iche Geschäftsmann muß jedoch im Stande fern, jederzeit sich über die

Summe seiner Verpflichtungen orienliren zu können ; wenn nun die

Angeklagte nicht einmal eia Kassabuch führte , so ist die Schuld ihr

offenbar selbst zuzuschreiben , wenn so viele Veruntreuungen und Ver¬

schleppungen vorkamen. Die Absicht , durch Unterlassung der Buch¬

führung ihre Gläubiger zu benachthriligen , liegt zweifellos vor und

gilt da« nicht blos für Jenen , welcher direkt den Zweck im Auge hat ,
den Andern in Nachtheil zu bringen , sondern auch , wenn Jemand

überhaupt eine Handlung vorsätzlich vornimmt , von der er weiß, daß

sie nothwcndig einen Andern bmachtheiligen muß . Der Zusammen¬

sturz de« Spitzeder' fchen Geschäft« war unvermeidlich und lediglich eine

L ^age der Zeit , da von einer Rentabilität der Darlehrnsgelder bei 8
dis 10 Proz . monatlicher Verzinsung keine Rede sein konnte.

Um die Scheu vor der Oeffentlichkeit zu beweisen , die A . Sp . bei

jeder Gelegenheit an den Tag legt , erwähnt der Staatsanwalt die
6000 fl . , welche st - einem gewissen Stöpperr für ein ihre Lebensbahn
schildernde « Manuskript zahlte , ebenso die 4000 fl. , mit welchen sie
den von ihr gröblich beleidigte» Jochner zusnedensteflte, um ja nicht
Mit dem Gerichte in Berührung zu kommen und über ihrem Geschäfts«

gebühren noch länger den Mantel de « Geheimnisse« ruhen zu lassen .
Betreffend das Kapitel der Verschleppungen am Tage der Gerichts-

spene erklärt der Staatsanwalt , daß dieselben durch die Zeugenaus¬

sagen wiederholt bestätigt wurden , und eine hiedurch beabsichtigte Be-

nachtheiligung der Gläubiger außer Zwrifel stehe. Ueber das Getriebe

- er für die Interessen der Angeklagtm gewonnenen Preßorgane , als

. Extrablatt '
, . Volksbote' , »Tageblatt ' sich auslaffend , führt der

Staatsanwalt die großen Geldgeschenke und Darlehen an , welche den

verschiedenen Redakteuren gemacht wurden, um so ihr Geschäft zu heben

und da« Volk noch mehr zu bethören und auSbeuten zu können, was

um so leichter war , als die Habsucht besonder « in Mitleidenschaft ge¬

zogen war. Die Gründung der Volksküche war besonder » darauf be¬

rechnet , den Nimbus der BolkSthümlichkeit zu erhöhen und die leicht¬

gläubigen Mafien an sich zu ziehen . Die unerklärliche Weigerung der

Angeklagtm , stch als Kauffrau in « Handelsregister cintragm zu lassen ,

finde besonders darin ihren Grund , daß er ihr vor Allem darum zu

thun war , seiner Zeit nicht als Handelsfrau betrachtet zu werden, um

„ acht nach Maßgabe des 8 281 de« Strafgesetzbuchs behandelt zu wer¬

den. Die enormen Summen , welche Angeklagte aufwandte , um da«

Grkeuntniß des Handelsgericht- rückgängig zu machen , bezeugen am

besten , wie sehr es ihr darum zu thun war , nicht als Kauffrau zu
erscheinen . Die ganze GeschLstSunternehmung war auf den Nachtheil
brr Gläubiger berechnet . Wenn irgend ein Zweifel hierüber noch vor-

liegt , s, dürste die maßlose Verschwendung, welche die Angeklagte
- urchgehendS bethätigte, denselben vollständig verscheuchen .

Der Staatsanwalt geht auf die Detail « der Hausführung , auf die ver¬

schiedenen Ausflüge , die besonder « dazu gemacht wurden , dem Land¬

volke zu imponiren u. s. w. , eia ; ebenso erwähnt er die um etwa
30,000 fl . angekauften Gemäldesammlung, sowie den großen Juwelm -
fchmnck , der auf 40,000 fl . geschätzt wurde. Diese funkelnden Bril¬
lante» seien nicht« andere« , al« die zahllosen Schweißtropfen der Ar¬
men , die in ihren Händen zu kalten , gefühllosen Steinen wurden .
Der k. Staatsanwalt hält in jeder Beziehung die Anklage aufrecht,
nachdem er seine 3'/,kündige Rede resumirt hatte, und fordert die Ge-
schwornen auf , sämmtliche Schuldfragen zu bejahen. Schluß der
Sitzung .

— Solothurn , 19. Juli . ( Schw. Gr .-P .) Da « gestern in Bern
versammelte Zentralkomite der altkatholischen Vereine be¬
schloß, auf Ende August eine Versammlung von Delegirten au « alle«
alikatholisibm Gemeinden und Vereinen der Schweiz anzuordnen , wo¬
bei auch die Genfer vertreten sein werden , hauptsächlich um sich über
die Frage der Wahl eine« MisfisnSbischof « zu einigen. Such der Re¬
kurs der Luzerner Gemeinde kam zur Sprache, man faßte jedoch keine
förmlichen Beschlüsse und glaubte im Allgemeinen , «» dürfte derselbe
unbedenklich zurückgezogen werden , überließ eS jedoch den einzelnen
Mitgliedern der Räthe , in den Sitzungen ihre Meinungen und An¬
sichten zu verfechten .

— Klosters (in Graubündten ) , 19. Juli . ( Schw. Gr .-P .) Kon¬
zertmeister David aus Leipzig ist gestern hier auf einer Erkurfion
am Herzschlag gestorben .

— Welche Werthschätzung man der Buchdruckerkunst in —

Japan beilegt , beweist die veröffentlichte Thatsache , daß zur Zeit in
der königl. Staatsdruckerei im Haag ein Schriftsetzer sich befindet,
wie man wohl nur selten einen solchen sieht . ES ist dies ein Japa¬
nese, der Fürst Macao , ei« Darmio ersten Ranges , der von sei¬
nem Herrscher abgesandt wurde , die Buchdruckerkunß in jeder Rich¬
tung gründlich zu studiren. Er unterzieht sich seiner Aufgabe -mit sol¬
chem Eifer , daß er täglich mehrere Stunden vor dem Setzkasten zu-

bringt .

Fachschrift .
1- Braunschweig, 21. Juli. Das Burg schloß Hein¬

richs des Löwen wurde heute Nacht durch Feuersbrunst
zerstört . Das Montimngsdepot des 67. Regiments wurde
gerettet ; die nahe Burgkirche blieb unversehrt.!

-f München, 19. Juli . Das Schwurgericht in dem
Spitzeder - Prozeß hat sämmtliche Angeklagte im Sinne
der Anklage schuldig gesprochen und bei der Spitzeder
keine mildernden Umstände angenommen. Der Staatsan¬
walt beantragte gegen Adele Spitzeder4 Jahre Zucht¬
haus , gegen Rosa Ehinger und Nebel 1 Jahr Ge-
fängntß. Der Gerichtshof verurtheilte A. Spitzeder zu 3-
jähriger Zuchthausstrafe, Rosa Ehinger und Nebel zu 6,
Maria Pregler zu 4 und Georg Pregler zu 1 Monat Ge-
fängniß , welche letztere vier Strafen durch Einrechnung
der Untersuchungshaft bereits getilgt sind.

-s- München , 20. Juli . Unter dem Vorsitz des Freiherrn
von Loe fand heute Nachmittag dahier die zahlreich besuchte
Wanderversammlung des Vereins deutscher Katho¬
liken statt , wobei Frhr. v . Loe, Stadtrath Brudri (Köln ) ,
Racke (Mainz ) , Pfarrer Huhn und Westermeyer sowie der
Redakteur des hiesigen „Volksfreund", Bücher, als Redner
auftraten. Eine v»n Letzterem beantragte Petition an den
König gegen die weitere Ausdehnung des Jesuitengesetzes
auf die Franziskaner, die englischen Fräulein und die Schul-
schwestern wurde einstimmig angenommen.

Darmstadt, 20. Juli. Kaiser Wilhelm traf Nach¬
mittags 2Vr Uhr in Jugenheim ein, verweilte daselbst IV?
Stunde und kehrte sodann nach Ems zurück. Um 3 Uhr
kam der Kölner Männergesang - Verein in Jugen¬
heim an, welcher dem Kaiser Alexander ein Ständchen
bringen will. Ltzterer verläßt Jugenheim am 23 . , die Kai¬
serin am 27. d.

-f Genf , 20 . Juli , Nachts. Der Schah von Persien
traf um 7 Uhr 20 Min . hier ein und wurde auf dem
Bahnhof durch den Bundespräsidenten Ceresole und den
schweizerischen Gesandten in Paris, vr . Kern, empfangen.
Aus die bewillkommenden Worte des Bundespräsidenten er-
wiederte der Schah, daß er die Schweiz habe sehen wollen
und deßhalb nach Genf gekommen sei. Nachdem ihm Ge¬
neral Dufour besonders vorgestellt worden , stieg er zu
Wagen und begab sich nach dem „ Hotel des BergueS " , wo
alsbald großes Diner stattsand .

** Bayonne , 18. Juli. Santa Cruz wird, wie von
der spanischen Grenze gemeldet wird , stch nach Rom be¬
geben, um die Verzeihung des Papstes zu erbitten.

Perpignan , 21. Juli . Jgualada wurde von den
Karlisten unter Alphonso und Saball genommen, welche
150 Gefangene machen.

f Madrid, 20. Juli. Die Nationalgarde zu Cadix
greift das Arsenal an. Der kommandirende General mit
treuen Truppen widersteht energisch. Die Insurgenten in
Sevilla nahmen den Telegraphen in Besitz.

Aufruf zu milde« Gaben für die Hagelbeschädigte« 1« der
Nähe vo« Karlsruhe !

Den Bewohnern der Residenz ist theils durch die Zeitungen , theil-
durch eigenen Augenschein , den sie genommen, die große Verheerung
bekannt, welche am 14. Juli d. I . Nachmittags da« Hagelwetter in
einzelnen Gemeinde» des Amtsbezirks Karlsruhe angerichtet hat . Das
Gelände der Gemeinden Knielingen , Welsch - und Teuts ch -

neureuth , Leopold - Hafen , Friedrichsthal , Spöck
wurde davon theilweise , da« Gelände von Eggenstein ganz betrof¬
fen. Der Schaden ist ein für den Landmann unberechenbarer. Der

Hagel hat da« Korn , di« Gerste , dm Weizen , den Spelz der Aehren
und Körner beraubt ; die Halme find wie zerstampft; der Tabak ist sei¬
ner Blätter beraubt, da« Welschkorn zerfetzt und auch die Kartoffeln
und Rübm haben so gelitten, daß der zu hoffende Ertrag ein äußerst

geringer werden wird. Sämmtliche Gartengewächse sind in einem .trost «

losen Zustande. Entwurzelte Obstbäume, abgerissene Aeste liege« zer-

strrut umher. Nur mit große Mühe wird das leere zerschlagene Stro ^
von den Feldern eingeheimst.

Die Mildthätigkeit der Einwohner Karlsruhe' « hat sich bei Noch«
stände» in der Ferne und Nähe so oft schon bewiesen , daß dieser Jam¬
mer, welcher die Gemeinden, die um Karlsruhe herum liegen, und die
Bewohner der Ortschaften, welche mit der Residenz in vielseitiger Ver¬
bindung stehen , betrifft, sicherlich sie zu freudiger Opferwilligkeit veran¬
laßt . Die Betroffenen bedürfen nicht blos de« BrodeS, da» sie mit
dem Verlust der Ernte für ein ganze» Jahr verloren habm , eS schien
ihnen auch namentlich die Saatfrüchte , um ihr Gelinde für ein neue«
Jahr zu bestellen . Und dazu kommt» daß mit dem Ertrag der Ernte
der Landmann seinen verschiedenen Verbindlichkeiten nachzukommen ge¬
dachte .

Auch daran sehen sich viele Einwohner der betreffenden Gemeind«»
gehindert und find in eine bejammernSwerthe Lage versetzt. Der Noch»
stand ist aber besonder « in Knielinge», Eggeostein und Leopoldshafen
um so größer, als im vorigen Jahre gerade diese Gemeinden durch
die Ueberschwemmungen des Rhein« einen großen Theil ihrer Ernte
verloren haben und auf die diesjährige Ernte alle ihre Hoffnung
setzten .

Wir richten deßhalb an die Bewohner Karlsruhe '« die freundliche
Bitte , die milde Hand zur HUfe aufzuthun , und bitten die verehrlichen
Redaktionen hiesiger Blätter , die milden Gaben in Empfang nehmen
zu wollen.

Für die Bertheilung der Gaben wird da« großh. Bezirksamt in
Verbindung mit den OrtSvorständen gern Sorge tragen . Wo aber
vielleicht - er einzelne Geber «ine oder die andere Gemeinde mit sein«
Gabe besonder » zu bedenken wünscht , bitten wir, da» bei der Verab¬
reichung der Gabe zu bemerken oder diese Gabe an den Armenrath
der betreffenden Gemeinde direkt abgeben zu wollen. — Den 21 . Juli
1873 . — Im Name« der beschädigten Gemeinden die Bürgermeister
Neck , Vollmer , Merz , Meinzer , Nagel , Herlan und
Friedle fürTggenstein , Knielingen , Welschneureuth ,
Teutschneureuth , Leopold - Hafen , Friedrichsthal
und Spöck .

— Die 8 rPedition der „Karlsruher Zeitung ' ist gern bereit, für
obigen Zweck Beiträge in Empfang zu nehmen.

Hamburg , 17. Juli . Da« der Hamburg-Amerikanischen Paket -
fahrt -Aktien-Gesellschast gehörende Post-Dampfschiff „Thuringia " , Kapi¬
tän I . Meyer , ging, erpedirt durch Hm . August Bolten , Wil¬
liam Miller 'S Nachfolger , am 16. Juli vis H a v r e nach N e u- A » r k ab.

Frankfurter Kurszettel vsm 21 . Juli .

StaatSpapierr .
ideutschland5V» BundeSobstg. —
Preußen 4°/, ' /, Obligation . 100 '/, !
Bade» 5°/o Obligationen 103'/ ,

. 4V. °/° . 100' /,

. 4°,« , 94' /,

. 3' /, °/. Oblig . v. 1842 -
Bayern b' /g Obligation « —

. 4'/,°/. . 102

. 4°/« . 96' /.
Württemberg 5Va Obligation . 104«/.

. 4' /, °/ . . 101'/.

. 4°/. . 94' /,
Nassau 4' /, °/, Obligation « —

- 4°/° , 96 ' /. !
Sachs « - V, Obligation « 105V,
Gr . Hess« 5«/, Obligation. —

. 4«/, . 98' /.
Oesterreich 5' /, Silberreni «

Zin« 4V. °/ . «5' /,

Ocherreich 5°/, Pavierrinte
Zi»« 4V. ' / ° ei

iLurem- 4«,aObl. i. Fr . ü 28 kr. 91 ' / ,
bmg 4°/n . i .Thlr . ülv - kr.91' /,

Rußland 5°/„ Oblig. v. 1870
4 ü 12. 83»/,

, 5"/« dto. v. 1871 92»/ ,
Belgien 4' /, °/, Obligation « —
Schweb « 4' /// . dto . i. Thlr . 96' /»
Schweiz 4V,Va Eid. Oblig . —

, 4' /, °/o Bern-SttSobl . —
N. -Amerika 6«/. Bond» 1882r

von 1862 86» /»
. 6°/ . dto. 1885r

von 1865 98 ' /,
, SV» dto. 1S04r

CV«or ». 1884 94»/ ,
>3°/, Spanische 17 ' / ,
Voll« stanz. Amte 88 ' /,
1872 . . —

Aktien und Prioritäten .
Badische Bank . . . . 108' /,
Franks. Bank » 500«. 3' / , 145' ,«

, Bankvereind Thlr . 100
108V«

Deutsche BereinSbank 109
varmstädter Bank 400' /,
Oesterr. Nationalbauk 1019
Oestar .E.-Aktim 224»/ «—225V ,
Rheinische Kreditbank —
Mälzer Bank 84V«
Stuttgarter Bmrk-Aktie» 88V«
Oesterr.-deutsche Bank 90«/«
4V, «/,bayr .Ostb. ü LOS fl. 120' ,,
4V,°/»PfSl,.Marb »h» 500 fl. 131 «/«
4"/Ä !>ch. LudwigSbahn 159'/.
3Vä°/^ )berheff. Eisnb. 350 fl. 74' /«
b°,^ str.Frz.Staat «b. 352' /«—353»/«
5°/, . Süd .Lmb . 196'/«
5»/ , , Nordwchb.-A. i. Fr. —
b»/»« Nab .-SisnbL200fl . -
bV^ rud.EisnbL .SLOofl. 168' /«
5"/oBöhm.Wchb.-A. LOOfl. 241' /.
d°/»Frz.Jos .Mnb .Smerfr . 223

5VaMLHr. Grenzb.-Pr . i. S . 77 ' / ,
5«/°Whm.Wchb.-Pr . i. Silb . 83 V.
5°/aEltsab.B.-Pr . i. S . t - 84 ' /»
5«/o dto. , ». «« . 83 ' /,
5' / , dto . steu^ fr. neue „ 90
5°/a dt». (Neumarkt-Ried) 92 »,»
5V°Frz.-Jos.-Prior . steuerst. 98
5«/aKronpr.Rud.-Pr . v. 67/68 85 ' /,
5°/sKronpr.Rudolf-Pr .v.1869 —
5°/oöstr. Nordwchb.-Pr . i. S . 92
Vorarlberger 85 ' /,
bVoUng. Ostb^ Prior . i. S . 66 ' /,
5°/»Ungar.Nordostb .-Prior . 68 ' /,
5°/ , Ungar. - Galiz. —
Ungar. Eis.-Anl. 74 ' /.
5°/Astr.SLd.-Lomb.-Pr .i.Fc«. 87V»
3Va » „ „ , 49 »/.
3Vaösterr.Staat «b.Prior . 60V.
3VaLivomes.Pr .,llt . o. vao/ , 34
5°/« Rheinische Hypothekenbmlk-

Pfandbriefe —
8°/° Pacific Central 83 ' /»
6°/a South Missouri 62V ,

Anlrhensloose und Prämienanleihe«.
Bayr . 4»/ , Prämien -Aul. 111' /.
Badische4°/. dto.

„ 35-fl.-Loose . . . 68
Bvaunschw. 20»Thl» Loose 23V ,
Grvßh . Hessische 50ffl.-L°ose 203»,.

. . 25ch.- - 54
« nSbach-Gullzmhausen.L»ose 13»/.

Oestr .4Va2dO-fü.Loosev.1854 92 ' /.
. bVabSO-fl.- . v.1860 93V,
. 100-fl.-Loosc von 1864 152

Schwedische 10-Thlr .-Loose 13 ' /»
Finnländer IS -Thlr - Loose 10,/ »
Meininger fl. 7. 8
3°/n Oldenburger Thlr ^-40 -L. —

Wechselkurs » , Gold «nd Silber .
Amsterdam100 fl. S»/, k.S . 98' /._ - - - - - - 105

105 »/.
105V«

118
82 ' ,.

104V .

London 10 Pf . St . 4' /, °/o
Pari, 2S0 Fe«. S°/,
WienlOOfl. östrÄS. 5»/,

Disco Mo l.S . 5«/o1

Preuß -Kriedrichsd 'orfl . 9L7 —58
Pistol« . . . . SL8 —40
Holländ. 10-fl.St . . 9.52—54
Ducaten . . . » 5L0 —32
20-FrancS-Stücke . 9.19 — 20
Engl. Sovereign« , 11.46 —48
Russische Imperial , 9LS — 41
Dollar« in Gold , 2 ,25—28
Dollarwupou > . , —

Tendenz: lebhaft . Südb . plus 77170.

Galizier - . Tendenz : nominell.
' ' Rmnänier

LNieuer B - rse. 21. Juli. Kredit 217.50. Staatsbahn —.—.
Lombard« — . Anglobän! 182. Napolevrwd' or — .— - Ten¬
denz : geschäft- los.

Weitere Haudelsuachrichteu in -er Beilage Seide ll.

Verantwortlicher Redakwur:
vr . I . Herrn. Kroenlei «,



W . 987 . Karlsruhe .
Unseren lieben Verwandten
und Freunden theilcn wir

^ die schmerzliche Nachricht mit,
daß der Herr unseren lieben,

ältesten Sohn Carl , Candidaten
der Theologie , in Folge eines Bran¬
des in Watikiri bei Wiborg mit
einem seiner Zöglinge, wenige Wo¬
chen vor seiner beabsichtigten Heim¬
kehr , im Alter von 26 Jahren 5
Monaten , den 10 . d . M . heimge¬
rufen hat.

Karlsruhe , den 21 . Juli 1873.
K. Zimmermann ,

Stadtpfarrer.
Katharina Zimmermann ,

geb . Nestle .
W . 980 . Ettenheim .

>Gestern Abend verschied in
Ettenheimmünsternach län¬
gerem Leiden Herr

Johann Mattes ,
Reallehrer an der höheren

t,Bürgerschule in Ettenheim.
Dies theilt im Namen der tiefbe¬
trübten Hinterbliebenen den vielen
Freunden des Verstorbenen mit,

Ettenheim, den 20 . Juli 1873,
Professor Söllner .

W .934 . 3. Karlsruhe . So eben ist in
Unterzeichneter erschienen:
Der Rechennnterricht in der

Volks - und höheren Bür¬
gerschule. Eine lückenlos fort¬
schreitende Reihe von Fragen und
Aufgaben . Von

Karl chruöer
Nach dem neuen Münz -, Mast¬

rind Gewichtssystem umgear¬
beitete Auflage.

I . - IV . Stufe . 1873 .
Preis a 8 kr.

Di « fünfte Stufe , fvwie die „Anleitung "
für den Lehrer werden in kürzester Frist er¬
scheinen . Auf dem Umschläge der Stufen
ist die Umrechnung der Münzen und des
Gewichts zur Benützung beim täglichen
Gebrauch in genügender Ausführlichkeit
ange>

Sir glauben im Interesse der Schulen
die Herren Lehrer und Schulvorstände auf
diese mit großer Sachkenntniß und Umsicht
auSgearbeUeten neuen Auslagen aufmerk¬
sam machen zu dürfen und bitten , bei et¬
waigen Bestellungen , da wir bis zur defini¬
tiven , gesetzlichen Einführung des neuen
MünzshstemS auch die alte Auflage noch
auSliesern, um genaue Angabe der Auflage.

G. Brmm'
sche Hofbuchhandlmrg .

W .941 . 2. Donaueschingen .

Gehirfezrstelle.^
Wir suchen für die Fürstlich Flirsteu -

berßische Verwaltung einen kameralistisch
gebildeten tüchtigen Gehilfen , welcher nicht
über 30 Jahre alt und unverheirathet ist.

Der Gehalt wird je nach der Befähigung
aus 700 bis 800 fl. festgesetzt.

Die Bewerbungen sind binnen 4 Wochen
unter Anschluß der Zeugnisse sowie einer
Beschreibung der persönlichen Verhältnisse
und des Bildungsganges bei uns einzu¬
reichen .

Donaueschingen, den 12. Juli 1873.
Fürstlich Fiirsteubergische Domäuea-

Kauzlei.

pr . Lcimelitel uuä blae , zs 1 Itili ' . . «las
IVirlrsuwsts äer Ooca-l/üaime ontdal -
temi . ftir ärs vtzrsed. Lranülivits - lirup -
p6li naeli persönl . tztuäwn unä Lr -
Ahruiigsu um Krankenbette versek .
kcuudlmrt . -InälLU.. rnLiüi .uuä - siclisr :
killen I Hals - u . sLkUÜleiden , kill « »

(en
Yer

oeusystms . Neuralgien , Nigmilie vte .
vis iillgew . u. sperr. Schwach ^ Mnde ,
jeäer Lrt . Lsveis reellster VsuLsom
lielt ä. 6oea — Xiex. v. Ilnwildlät 's ,
v. I « Luäi's, LoerÜLualLLin. LnsärüQÜ-
Ilcliss Xengniss, äws Loeu-tzennss-, in
kern seit ältesten werten allgemein,-
arüerna Asthma ui Hukerkulose ver-
dtnäl ' un<i ileu Lörvsr luxelunZoline
8obi, . u. I7alirung bei grösster Xn -

- -- - - - k^-, vr .z!.trenMng vollkrültig erkält .
^ LmAons delskrenäs , visssnÄ-dsttl .

gratis ä.
'

L . NOWLl !s-M ) -
TlUllUll IN Mainz nuä äsren O"

eWts-i
ApoÜitzLsn : 8 aäen - 8 aäen , 6rvssd -'8o1-Xxotkeüe - w kkor -tii ^lm k .

'
kroskoln ; inSk1IKN6 'Ln - vr4l,inaM -s
nieder ; in Strassk ctr^ vr . ILnu ;
stes l 'rol . kr . ni ^§eü-fsckattlieke Xkkaüäillng' äurüber ftsu
gratis

W .877.17. Mannh -Slm ^

auf dauernde Beschäftigunglesucht.
' '' ^

'äünhclm . ^ '

W .631. 5. Karlsruhe und Baden - Baden .
"

! <, kksnMrieke iliMi-
8kkeil K« ffen-0reffit-^n8lslt

(United States MortM ^e Oo .)
Die genannte Anstalt , begründet mit einem Actim-Kapital von

fünf Millionen Dollars, gibt 6 Pfandbriefe, al pari rückzahlbar in

zum Cours von 91 ^ °/«
den Dollar ü 2 '/z si . ge¬

rechnet,

Geld innerhalb 50 Jahren, in Stücken
» Doll. IVVO in Gold

„ so« „
„ 10 «

aus , und sind wir beauftragt zu diesem Preise ohne weitere Kosten ab -
zugcben.

Die Geschäfte genannten Instituts beschränken sich auf hypotheka¬
rische Darleihen in den Vereinigten Staaten Amerikas , und
zwar dürfen auf Wohnhäuser nur bis zur Hälfte , auf Grundstücke ,
welche eine andauernde und sichere Rente liefern, nur bis zu einem
Drittel des abgeschätzten Werths Vorschüsse geleistet werden .
->v, Theater und Etablissements ähnlicher Natur , Minen , Terrains
ohne Erträgniß , sind von der Beleihung gänzlich ausgeschlossen.

Karlsruhe L Baden -Baden .
<* . ALüLLvr K

ThMwairen - Fabrik .
Karlsruhe

8MiatiM für NauverzierungM)
liefert bei billigster Berechnung schöne und solide Arbeit.

Preislisten und Musterbuch zu Diensten . W .961. 2.
W.953 . 2 . Straßburg .

Bekanntmachung.
Reichs -Eisenbahne » in Elsaß-Lothringen.

Die Erd -, Maurer -, Steinmetz - , Zimmer - und Schmiedearbeiten zur Her¬
stellung vou Hochbauten auf dem neuen Bahnhofe zu Avricourt sollen , i» drei
Loose getheilt, im öffentlichen Submissions - Verfahren verdungen werden.

Loos I umfaßt das Empfangsgebäude R. 70,465 . 15 Sgr. — Pf.
Loos II umfaßt einenZollgüterschuppen

mit Bureaugebäade . . „ 20,851 . 26 „ 6 „Loos III umfaßt einen Lokomotivschup¬
pen . . . . . . . . „ 15,797. 8 „ — „

zusammen . R . 107,114 . 19 Sgr . 6 Pf .
Die Anschläge und Submisstonsbedingungen , von welchen auf Verlangen Abdrücke

mitgetheilt werden, sind nebst den Zeichnungen im Centralbureau »nferer Abtheilaug
für Neubauten , Steiustraße 10 Hierselbst , und auf dem Abtheilungsbureau zuAvricourt an den Wochentagen von Morgens 9 bis 1 Uhr einzusehen.

Unternehmungslustige wollen ihre Offerten versiegelt und mit der Aufschrift :
„Submission auf Hochbauten zu Avricourt"

versehen bis spätestens zu dem auf den 12 . August d. I . , Vormittags 11 Uhr , in
gedachtem Centralbureau anberaumten Termine portofrei einsenden.

Straßburg, den 16. Juli 1873 . Nr . 64/VI1 .
Kaiserliche General-Direktion

^ der Eisenbahnen in Elsaß Lothringen.
Oberkellnerstellegesuch.

W.984. 1. Ein junger Manu , gegen¬
wärtig in einem bedeutenden Hotel 2. Ran¬
ges beschäftigt , erfahren in derBuchführung ,
mit coulanter Handschriftund Sprachkennt -
niffen, sucht seine gegenwärtige Stellung zu
ändern , und beliebe man gefl. Offerten an
die Expedition dieses Blattes einzusenden.

i W . 947 . 2 . Mannheim .
Gletscher- und Norweger Block-

^ sowie Maschinen -

W.925 . 2. Zum Verkauf wird ange-
getragen eine m einem der bedeutendsten
Orte der Schweiz (unweit Zürich) gelegene ,
mit bestem Erfolg betriebene, größere

Bierbrauerei
mit Mälzerei , eigener Stallung , laufendem
Brunnen , schattiger Garteuwirthschaft , etwas
Land und sämmtlichemInventar .

Gefl. Offerten snd Chiffre li . 0 . 742 be¬
fördert die Annoncen- Expedition Haateu -
ft-i» 8 . Bvtzlrr in Basel. « 2178 .

W. 976. 1. Kautschuk - (Gummi -)
Schläuche für Wein , Bier, Branntwein,

Oel , heiße Flüssigkeiten , Dampf ,Gas ; Weiufiltrirapparate
, , , .. continuirlich. Betrieb , div .
i Kellerei - und Brauerei-

Artikel laut Zeichnungen
empfehlen

Lsdi-. 8c!iiedsf

WiUziaLdrz .

in Wagenladungen liefert nach allen Bahn¬
stattonen

C . W. Warmer,
Mannheim.

W .923. 3 . Straßburg i. E.

erster Qualität , ist stets ans Lager bei Hrn .
Carl Sohn in Straßburg i. E .

W.979 . 1 . Ei « Kalkbreuuermeistrr
wird für ein mit 4 ewigenOese « bestehendes
Geschäft , welche mit CoakS gebrannt werden,
gesucht . Das Geschäft

' wird ' in Akkord ge-
gsbeu^ - weßhalb sich nur solche Bewerber
melden mögen, die gute Zeugnisse besitzen.
Offerten sud O 3255 an

a » » « in Straßburg i . E . rpt,it ^Ä11.

kUeü-MMü
zunächst der Saline (14-199-)

tz« ILI »vI » 1ek «>en , 8ek vviL
LizeMümei : licoit, v. 8tmvö .u.657.2l .

u . «sulkrsokti .,8ctinSclie-
Vs^ Iir .-1UlO rnslsnäs , «ucd Nie ver¬
altetsten IZUe , nscliöem « Ile Lnren er-
kolKlos nsreo , deile icd brieüieli srknell
unä sieder .

' VV. 810 . 7 .
ldr . keriin, krivrenstr . 62 .

W .983 . Nr . 2934 . Ettenheim .

Vergebung von Bau-
arbeiten.

Die Maurerarbeit zu dem Neubau der
höhern Bürgerschule in Ettenheim soll im
Submissivnswege vergeben werden , und
zwar ist dieselbe zu . . 26,725 fl . 41 kr.

i veranschlagt.
Bewerber wollen ihre Angebote versiegelt

und mit Aufschrift versehen an unterzeich-
, nete Stelle , woselbst Pläne , Kostenüberschlag
! und Bedingungen eingesehenwerden können,
^ längstens bis Samstag den 26. d. M .,
Vormittags 10 Uhr , einreichen.

Ettenheim , den 20. Juli 1873.
Der Temeinderath . -

Hst « weh .

vom Staateroucefsiouirt.
» » »lUUl lV» Gründliche Heilung selbst? veralteter Fälle von ge-
Heimen 8rmckh. , schmschenden AnSMffen ,
N?ro«lzerrüttztW , Impotenz, RheuwatiS -
UmS td. ' Me. » ««»atela , Specialarzt
in Berlin , Linkstr . 30. Auch brirflikt>vspecle gratis. (3876) W .624. 9.

'
W .97tz. 1. Philippschurg .

Haus - u . Wirthschasts -
DerpachLung.

Auf Antrag der Erbbetheiligten der ver¬
lebten Friedrich Eberhardt Wittwe von
hier wird

Montag den 4. August d. I -,
Nachmittags 2 Uhr,'

auf dem Nachhause dahier das nachbeschrie¬
beneWohnhaus , worin bisher daS Persoual -
wirthschaslsrecht „zum Löwen" und Bier¬
brauerei betrieben wurde , auf einen drei¬
jährigen Pacht in öffentlicher Steigerung
vergeben , wozu Lnfitragende mit dem An¬
fügen «ingeladen werden , daß die näheren
Bedingungen aus diesseitiger Kanzlei , oder

bei den Erbbetheiligten eiugesehen werden
können.

Beschreibung des Auwesens :
18 Ruthen Haus - und Hofraitheplatz an

der Hauptstraße nach Waghäuscl , worauf
ein zweistöckiges , von Stein erbautes Wohn¬
haus mit gewölbtem Keller, besonderer Eis¬
keller , Sommerwirthschaft mit gedeckter Ke¬
gelbahn, sodann 1 Stall und 3 massive
Schweinställe erbaut sind . Dazu gehören
10 Ruthen 16 Schuh Garten ) hinter dem
Hause.

Ueber die weiter vorhandene vollständige
Bierbrauereieinrichtnng mit Geräthschaften,
sowie die zum Betriebe nöthigen Wirth -
schaftsgeräthe ist ein besonderes Inventar
errichtet, daS zur Einsicht vorliegt.

Philippsbnrg , den 16. Juli 1873.
Bürgermeisteramt .

Nopp .
Honold

W.982 . 1 . Durmers
heim .

Rindfaselver-
steigeruug .

Am Freita g den 25. d. M . , Nach -
mittags 2 Uhr, läßt hiesige Gemeinde in
ihrem Faselstall einen fetten Rindfasel
öffentlich versteigern.

Durmersheim , den 17. Juli 1873.
Bürgermeisteramt .

Kistner .
vät . Schlager ,

Rathschr.
W .981 . 1. Stuttgart .

VerakkordirungvonEi-
senbahrchau -Arbeiten.
Zu Ausführung der Bahn von Altshausen

nach Pfullendors werden mit höherer Er¬
mächtigung die Arbeiten vom III . Arbeits¬
loos der Bansektion Ostrach zur Submission
ausgeboten .

Dieses Arbeitsloos beginnt bei Nr . 68
des VII . Kilom. aus der Markung Watt
und endigt bei Nr . 2 -j- bo des XI . Kilom.
aus der Markung Obe-rwciler.

Dasselbe ist 3450 Meter lang.
Die Arbeiten sind nach dem Voranschlag

folgendermaßen berechnet :
1 . Erdarbeiten , mcl . allge- fl. kr.

weine Zubereitung der
Baustelle . 53,947 17

2. Brücken- u. Durchlässe 14,357 38
3. Straßenbanten . . . 10,727 16
4 . Fluß - und Uferbauten 130 —
5. Bettung . 13,680 51
6 . Grab - , BetonirungS -,

Maurer - , Steinhauer -,
Zimmer - , Gypser- und
Pflaster -Arbeiten an den
Wärterhäusern Nr . 6
und 7 . . . . 5,615 12

zusammen 98,458 14
Die Plane , Voranschläge und Bedingniß -

Hefte können bei dem Eisenbahn-Bauamt
Ostrach eingesehen werden.

Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten
haben ihre Angebote, welche den Abstreich
an den Voranschlags- Prttsen in Prozenten
ausgedrückt enthalten müssen , unter An¬
schluß von Vermögens - und Fähigkeits-
Zeugnissen schriftlich , versiegelt und mit der
Aufschrift:

„ Angebot zu den Bauarbeiten im III .
Arbeitsloos der Bausektton Ostrach"

versehen, spätestens bis
Freitag den I . August d . I .,Mittags 12 Ühr,

bei der UnterzeichnetenStelle einzureichen.
An demselben Tage Nachmittags 4 Uhr

findet die urkundliche Eröffnung der ein¬
gelaufenen Offerte statt , welcher die Sub¬
mittenten anwohnen können.

Den 17. Juli 1873.
K. Württ . Eisenbahnbau-Commisston.

I . V.
Oberfinanzrath
G rund l er .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahuduuge ».

L.762 . Nr . 7611 . Donaueschingen .
Anton Sieger von Kreenheinfletten hat
eine Gesängnißstrafe von 6 Monaten zu er¬
stehen . Da dessen Aufenthaltsort unbekannt
ist , bitte» wir , auf denselben zu fahnden,
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und
anher einzuliefern.

Donaueschingen, den 16. Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zepf -
W . Köhler .

Verwaltungssache «.
Polizeisacheu.

W .936. Nr . 4386 . Ep Pin gen . Raths¬
schreiber Friedrich Schneider von Sülz¬
feld wurde heute als Agent der Auswande-
rungsunternehmer „ Rabus u . Stoll "
in Mannheim für den diesseitigen Amts¬
bezirk bestätigt.

Eppingen , den 14. Juli 1873.
- l« 15Großh . bad . Bezirksamt .

Banmüllcr .
Berrn . Bekanntmachungen .
W .986 . Kartsruhe .

Bekanntmachung.
Noch ein« Mittheiluug des General -

Commapdos des XIV . Armee- Corps wer¬
den in der ersten Hälfte des nächsten Mo -
nätS uiigefahr 500 überzählige Pferde von
den aus Frankreich zurückkehrrude » deut¬

schen Truppentheilen in den Städten Karls¬
ruhe unk Rastatt dem Verkaufe auSgesetzt .

Üntrv viesen Pferden sollen die zur Zucht
geeigneten Stntrn durch eine Commission
von Sachverständigen susgeschwdeu und an
solche Bewohner unseres Landes verkauft
werden , welche sich durch «ul obrigkeitliches

sich verpflichten , die übernommenen Pferd«
zur Nachzuchtzu verwenden. .

Wir machen die Pferdezüchter desVandes
auf diese Gelegenheit zur Erwerbung guter
Zuchtstuten aufmerksam und werden die
Tage , an welchen der Verkauf der Pferde
stattfindet, nachträglich bekannt machen .

Karlsruhe , den 17. Juli 1873.
Großh . Handelsministerium .

I . A. d. Präs . :
M u t h.

—_ _ Sachs .
W.985 . 1 . Karlsruhe .

Versteigerung
herrenloser Reiseeffekten und

Frachtgüter.
Moutag den 28 . Juli d. J . und die

folgendenTage werden wir die im II . Quar¬
tal 1872 zur Einlicferung gelangten herren¬
losen Rerseeffekten und Frachtgüter , für
welche eine Rückforderung nichtstattgefunden
hat, in den Räumen des Hauptmagazins je¬
weils Vormittags 3 ' j, und Nachmittags
2 Uhr beginnend , gegen Baarzahlung dem
Verkaufe aussetzen.

Karlsruhe , den 19 . Juli 1873.
Großh bad . Hauptverwaltung der Eisen-

bahnmagazine.
W .976 L. Achern .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung der Lagerbücher (von den

Gemarkungen Lautenbach, Seudelbach und
Wiutrrbach ist Tagfahrt auf

Mittwoch d en 30 . d. M .
in das Rathszimmer zu Laateubach anbe¬
raumt .

Die Grundeigenthümer dieser Gemarkun¬
gen werden hiervon in Keuntniß gesetzt, und
ausgefordert , die Rechtsbeschaffenheitihrer
Grundstücke unter Vorlage der darauf be¬
züglichen Urkunden dem Unterzeichneten
in der angegebenen Zeit vorzutragen .

Achern, den 20 . Juli 1873.
Wolfs , Bezirksgeometer.
W . 949. Königschaff .

Hausen .

Ankündigung .
In Folge richtlicher Verfügung werden

dem Zimmermann Josef Fischer von
Sasbach am

Mittwoch den 13 . August l. I .,
Vorm . 9 Uhr ,

in dem Rathhaus zu Sasbach die nachver-
zeichneten Liegenschaften öffentlich verstei¬
gert, wobei der endgilttge Zuschlag erfolgt,
wenn der Schätzungspreis oder mehr gebo¬
ten wird :

a. Ein einstöckiges Wohn¬
haus mit Zugehörde, ins¬
besondere mit Scheuer ,
Stallung und 1 MSHt .
Garten an der Leiselhei -
mer Straße zu Sasbach ,
Anschlag . 1200 fl.

d. 2>/, Jauchert Acker in 7
Abtheilungen . . . . 1109 fl.

c. 2Vz Mannshauet Reben
in 3 Abtheilungen . . 440 fl.

Gesammtanschlag . 2740 fl.
Zweitausend siebenhundert vierzig Gulden.

Königschafhausen, den 7 . Juni 1873.
Großh . Notar

I . P . Edler .
W .936. 2 . Freiburg .

Akkordbegebung.
Die zum Neubauein es Wechsel -

Hauses zur Entbindungsanstalt dahier
erforderlichen

Maurerarbeiten , veranschlagt zu
10,166 fl. 57 kr.

Steinhauerarbeiten . 2,239 fl. 51 kr.
Zimmern ; annSarbeiten 3 624 fl. 17 kr.
Schieserdeckarbeiten . 546 fl . 30 kr.
Blechnerarbeiten zum

Dach . 312 fl . 51 kr.
Schmied - und Schlos¬

serarbeiten zumRoh -
z^ bau , veranschlagt zu 326 fl. 16 kr.

werden im«. Soumisstonswege zu Akkord
ausgeboten. — Pläne , Anschläge und Be¬
dingungen liegen bei uns zur Einsicht auf
bis

Montag den 28 . Iuli d. I .,
Vormittags 10 Uhr .

Die Angebote sind bis dahin schriftlich ,
gesiegelt und mit der Aufschrift „ Soumis¬
ston " versehen , franko einzusenden. Zur
genannten Stunde werden die Angebote ge¬
öffnet und danach zur Akkordgenehmigung
gestellt , welche höheren OrtS Vorbehalten
wurde.

Freiburg , den 16. Juli 1873.
Großh . Bezirks - Bauinspektion .

L e m b k e .
W.965 . 2 . Nr . 328 . Villingen

(Nutzholzversteigerung .) Aus den
Domänenwald „Rothenwald " , ' / , Stunk
von der Eisenbahnstation Peterzell , werde;
versteigert:

Montag den 28 . Juli ,
Morgens 9 Uhr ,

im Gasthaus in Äönigsfeld :
35 taunene Säg -Floßstämme mit 11k

Festmeter ;
10 tanneue Spaltflämme mit 20 Fest

Meter ;
30 usweue Sägklötze mit 58 Festmeter

6 taunene Spaltklötze mit 8 Festmeter
100 taunene BaustLmme 1. Klaffe mi

142 Festmeter ; mi
338 taunene Baußämme II . Klaffe , mi

137 Festmeter. ,
Villingen , den 17. Juli 1873.

Großh . Bezirksforstei. o
Koenige .

(Mit einer Briläae ?
Lruck uat Verlag der S . Brauo ' fche » Höfbuchdruürrri ,
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